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Zum Geleit

Vor vierhundert Jahren Trhielt die Salzburger Erzdiözese 1ne Art Fest-
chrift Aaus der Feder des Wiguleius Hund, aber Eerst VOT zweıhundert Jah-
LE  - die Benediktinerabtei St Deter e1in zweibändiges Werk u1llseTes Kon-
ventualen Placidus Berhandsky gleichsam als estgabe unLllseTreSs 1200Jäh-
rıgen Bestehens. Dieses VO Geiste der ufklärung schon erührte UOpusbrachte 1ıne deutsche Übersetzung un!:! Bearbeitung des reprasentatıven
Chronicon Novıssımum u1LlseTes Rokoko-Abtes Beda Seeauer VO  - ELFZ, eiINes
his heute unerreichten erkes Vor hundert Jahren, inmıtten des Kirchen-
kampfes und der Los-von-Rom-Bewegung konnte 11Ur ine kleine Schrift
Von Amand Jung über den Kupert und SEINE Nachfolger 1ne lokale
Verbreitung finden In unNnserTrem Jahrhundert und dies stand se1it den e7l-
sten Überlegungen fest sollte 1ne Festschrift werden.

Wır en diese Beiträge UuLlseTeTr Geschichte ın ihren vielfältigen
Verflechtungen Z Erzdiözese alzburg un and und Stadt alzburg,
In deren rTrenzen WIT unls Immer beheimatet gewulst aben, mıt Absiıcht

-den Studıen und Mitteilungen Z Geschichte des Benediktiner-Ordens
vertraut, damit auf diesem Wege möglichs; viele Mitbrüder 1ın allen Teilen
des Orbis benedictinus erreicht werden können. Zum anderen, 1n den
tudien und Mitteilungen deren Redaktion bekanntlich Da viele Jahre
1ın SE DPeter lag, ZAT ersten Mal ach dem ©  1e8 wlieder 1NnNe umfas-
sende Darstellung über Haus ZU Zeichen der Verbundenheit muiıt
der oroisen benediktinischen (GGemeinschaft anzubieten.

Als Beiträger der Festschrift wurden Wissenschafter, VOT allem des
deutschen 5Sprachraumes eingeladen, die durch ihre Forschungen ber
St Petrische IThemen sich ausgezeichnet en S1ie sind bis auf wen1ge
Ausnahmen N unsetTel Einladung efolgt, wobel diejenigen, die aus
anderen Gründen abgesagt haben, dies ausdrücklich bedauerten.

Allen Festschrift-Autoren sind WIT SANZ besonderem ank verbun-
den; ohne ihre wertvolle Mitarbeit ware un1ls unmöglich SCWESECNH, dieses
Projekt realisieren. Unter den Autoren finden sich natürlich uch Kon-
ventualen VO Gt DPeter mıiıt insgesamt fünf Beiträgen, während die Mehr-
zahl der Autoren nıicht dem Ordensstand angehört. Durch diese Einladung
wollen WIT erstmals In uUuNnseTer Geschichte, da einem uDılaum auch 1ne
Festschrift erscheint, grundsätzliches Offensein dokumentieren.
Gleichzeitig gedenken WITr der alten Beziıehungen, die u11l Benediktiner VO  zD}
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St Peter mıit der alten Ordensuniversität In alzburg un ihrer Nachfolge-
rn verbinden.

An dieser Stelle danken WIT auch a  en, die AArC ihr Mühen ZU. eln-
gCcn der Festschrift beigetragen aben, en dem Dekan der Hıstor1-
schen Sektion der Bayerischen Benediktiner-Akademie, eg1 Kolb
OSB: ÖOttobeuren, der die Mühe der Redaktion auf sich SC  IIN hat
Neben den Autoren sEe1 auch den Bildautoren edankt, die HTG ihre OTOS
wesentlich die Festschrift bereichert en Dem klostereigenen Druckhaus
Nonntal se1 für die Herstellung un! dem Verlag St DPeter In Kooperatıion
miıt dem EOS-Verlag für den Vertrieb Dank ausgesprochen.

Wenn nıcht der Herr das Haus baut, üht sıch e1Nn jeder UMSONSE (Ps 127)
50 se1 Ihm, dem Dreieinigen Gott, innıgster Dank gesagt für
1400jähriges Bestehen inmM ıtten einer Welt und Zeıt, die dem monastischen
ea her abgewan ist

Wır aber wollen Ilzeit dem Motto uNnseTes Ordens treu bleiben, auf dafß
In em ott verherrlicht werde! (Kap

Franz Bachler OSB

St Peter, März 1982,
Tage des eimganges des hi Kupertus


